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Zu der Lieben Gräber wieder 
sieht&#39;s die Trauer-vollen hin; 
Blumen legt am Kreuz man nieder- 
Die im Herbst fi- noch etblüh&#39;n. 

Ich, an Eurer Gräber Schwelle 
schallt der Ruf: BestelP dein Mk 
Vtennt das Lichtkein heuk noch helle. 
Not-gen löschks vielleicht schon aus. 

Darum weihe deinen Todten 
XII-tönen nicht und Klagen nukl j Lieb e hat ein Gott geboten, z 
Zeig&#39; sieaus des Lebens Spurlz 
Liebe übe allerwegen, i 
solang nach dem Herz dir schlägt 
Und du spütst der Todten Segen, 
Der dich selbst dann stärkt und trägtl 
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Die Gesamanan für die 
weite Wisse in Hall 
M betragen 8702,000, also et- 
Ia s25,000 mehr, als wie Hall 
Mntys Quota beträgt Die indivi- 
duellen Zeichnungen betragen PRO- 
000, das Stand Jsland Clearings 
hause sowie die Banken zeichneten 
Itsammeu st42.000, zusammen also 
Q582,200, und die Ortschaften Wood 
first-, Doniphan, Cairo und Alda 
sahen zusammen 8135,000· Dies 
ergiebt die Gesammtsnmme von 
N02,200, mit einer Ueberzeichnuna 
M 825,000. 

Auch das Resultat im ganzen Lan- 
Dc ist ein zufriedenstellendes, indem 
die ganze Anleihe mehr wie iiberzeich- 
set wurde. 

VII-ne trcnslation MAX with the 
posuvaster at Grund lslancL prsp on 
Get. Bl. Is required by thi- nct ot Oct. 
I. 1917. 

Jn einem längeren Artikel über 
Ue Aufnahme der zweiten Freiheits- 
mleihe kommt die New Yorkck Time-J 
It folgmdem Schluß: »Es scheint, 
Daß die Fremdgeborcnen weit mehr 
stach Libertybonds begehren als die 
sitt-gebotenen« Sie beruft sich un- 

ter Andere-n auf einen Bericht aus 
Anastasens-, nach welchem die Fur- 
Iet deutscher Abstammung die Bands 
Wllig aufnehmen, während 
sum in jenen Theilen des Landes-, in 
selchen das fremdgeborene Bevölke- 
Mselement sehr schwach ist. die 
set-größte Mühe hat, Bands unter- 
Metr. Daran knüpft die 
»Um-M folgende Bemerkung: »Un- 
kee Soldaten —- die fünfundzwcmzig 
Mit-neu aus ihrem Sold und ihren 
Miit-n gezeichnet haben —- und 
Oh Frdmdgeborenen sind weit patrios 
Wer als die Eingebormm.« Die 

» Muse-« hätte, um die Richtigtät 
stie- Mng damit-nn- noch 
M Mrlei. Bezug nehmen kön- 
III- Auf die tührise Dromme- 
U W, die M zu Gunsten 
HM m den W Vereinen 

W. M braust nun in 

nd dsg- Wliuiß der Arbeits-t- 
ftkft III-. . 

Die Langmnth —des amerikanische-n 
Volkes wird geoenwärtig auf eine- 
schwere Probe g estellt durch jenen ge-! 
wisse-kloer Wucher in Lebens bedürf-«, 
nissen, der wie ein Alp denjeka auf 
Jedermann mirs-L zumal auf den Ak-· 
lnen des Landes die mit steiixernder 
Besorgniß den Les-en des Winke-II 
entgegensehen Es ist« als wenn Je- 
der« der etwas zum Verkaufen besitzt- 
von einem Taumel erfaßt wäre in 
wahnsinniger Habgier das Volk ans- 
ztscugen bis an« der-. letzten Wlutss 

Fliopfem um sich Feld-I zu bewährt-L 
Cur widetwörtiges Ecknuspiej, um so 
abstoßender. ais es gewöhnlich von 

hochttabenben Versicherungen und 
Betheuetungen begleitet ist, die em- 

sig und Mein darauf berechnet sind- 
:dem Volk Sand in die Augen zu 
steeuen und es glauben zu macht-m 
daß die Escan eines-! Ge-; 
bot der RDW entstammen- 
wåhrend sie in Michkeit dass Er-! 
geb-riß einer nahezu auf jeden einzel- 
nen Verbrauchsgegenstand sich erstre- 
ckenden Verschwörnng sind. Das 
reichste Kohlenland der Welt hat dasT 
Gespenst einer Kohlennath vor sich-« 
weil vom GW bis zum uns- 

bedeutendsten Zwischenhändler jedel «Jnstans« MS der starken Nachfrage- 
Ktrpital zu schlagen versucht; durch 
Streits wird diesem edlen Treiben 
noch ganz besonderer Vorschub gelei- 
stet — man beruft sich dann nicht nur 

aus die notwendig gewordenen Lohn- 
erhöhungen, sondern auf die angeb- 
liche Unmöclichksit MKM OU schuf- 
fkth mögen auch nach so große Vor- 
röth- sur Verfügung stehen Noch 
anvörender sast sind die Drohungen 
habsüchtiger Iarrner ihr Getreide 
lieber verfaulen zu lassen ihr Vieh 
lieber zu schlachten als ans tin-hörte 
Wuchergewinne sur Getreide und 
Milch zu verzichten Gewiß. nicht 
Alle thun das, aber dennoch ist der 
Einfluß dieser schamlosen Spekulati- 
ten ein so gennchtiger. daß er sich im 
ganzen Lande als ein wesentlicher 
Faktor zur Erhöhung der Kosten für 
den Lebensunterhalt geltend macht- 
Die Hauptleidtragenden diesmal sind 
nicht, wie sonst in derartigen Krisen- 
die unaeschulten Handarbeiter» son- 

sdern das riesige Heer von Elerk5, 
fBuchhaltern Verkausern usw« deren 
Gehälter auf nahezu aus derselben 
IStnse bleiben, aus der sie bisher ge- 
wesen während die Preise für jedes 
Stück das man sauft immer höher 
klettern. Es ist das nicht die Schuld 
der Arbeitgeber-, denn zuweist ban- 
delt es sich um csklchöfte und Indu- 
strien die von der großen Woge all- 
gemeiner Prosperität unberührt ge- 
blieben sind, dafür aber alle die La- 
sten der Gegenwart mittragen helfen 
müssen und gar ost nur deshalli die 
Zahl ihrer Angestellten nicht verrin- 
gern, weil sie die Leute nicht der 
Noth preisgeben wollen. Der Hand- 
werter dagegen, der sich einigermaßen 
auf sein Geschäft versteht, heimst gel- 
dene Erst-ten ein: Tischler-, Zimmer- 
leute, Schmiede und Klempner sind 
kaum zu haben, fast muß man es als 
eine außergewöbnliche Gefälliqkeit 
betrachten, wenn sie sich herbeilnssen, 
irgend einen kleineren Privataustrag 
zu übernehmen, und ja nicht darf 
man es wagen, mit ihnen über den 
Preis der Arbeit zu inäteln Auch 

titsche und Bäcker lassen sich ibre 
IKuniileiitungen schwer bezahlen, denn 
aqu sie sind gesuchte Leute, die ihres 
Wertbes sich voll bennißt sde und 
unter keinen Umständen durch allzul 
große Bescheidenheit in den Verdacht 
geratben wollen, »Lunipen" zu sein 
Am glänzendfien bezahlt werden die1 
in gewissen Gewerbsziveigen ange- 
stellten ,,Svezialisten«, mögen sie nun 

Feinmechaniker oder sonstwie beißen 
— in manchen Betrieben verdienen 
solche Leute mehr als ein Biindesses; 
nator, und dabei seh-rauben fie, durchI 
das gute Beispiel des Großkapitalsk 
erinutbigt, die Forderungen immer 
höher und höher. cinen verhältniß 
mäßig eben so großen Antheil an der 
allgemeinen »Hochkonjunktur« bat 
der gewöhnliche Tagelöhner, bisher 
der Paria unter der Arbeiterschaft I 
Das Aufhören dei- Einwanderung batj 
ihn mit einein Schlage zu einer besi 
qehreniwerthen Person gemacht; sein- 
»Bei-ib« ist durch die starke Nachste- 
lge um da- Doppelte mid Dreifache 
Ist-stiegen- mw während er bisher froh 
fein mußte, überhaupt Arbeit zu sin- 
dein ist er nun in der W- 
itbensogq deine-selbst die Wahl 
treffen km unter den vielen Angebo- 
ten sie Ins W werden« 

Vuzeitisrr Bisses-. 

Vom Nordwesten her hat dieser 
Tage ein böser Smrm Tiber die 
Ebenen des Landes aefegt und hat 
uns eine eisige Mahnung gebracht 
daß der Winter wieder vor der Thür 
steht. Einem verhältnismäßig eigen- 
artian Sommer scheint ein früher 
Winter folgen zu wollen. Sanft ist 
es ja im Oktober und November meist 
am schönsten in Amerika Das Laub 
bat sich gefärbt. Ja unvergleichlichen 
Farbentönen, vom jauchzend hellen 
Gelb über das giühende Noth in 
Orange, Braun und dunkelgrün bin- 
ein, tragen die Wälder ihren herbstli- 
chen Schmuck unter einem azurblauen 
Himmel und einer Luft von krystalles 
ner Klarheit Das ist der vielgwrie- 
jene Judianifche Sommer- 

Soll er uns in diesem Jahre ver- 

sagt bleiben? Man bat nicht genug 
des freudigen Staunens haben kön- 
nen, als der Odchsommer sich diesmal 
mit einer kürzeren Zeit schwerer Lei- 
den für die Menschen in Amerika be- 
gnügte Jn der Freude darüber 
dachten nur Wenige an die Möglich- 
keit einer lang andauernden Periode 
kälteren Wetter- und trafen auch 
nicht dagegen Vorsorge Freiticth die 
Kohlenverhäitnisse dieses Sommers 
waren kaum danach angethan, Vor- 
räthe einzultzen Aber schon heute 
macht es sicks fühlbar« daß mit dem 
Zawarten die. Sache nur schlimmer 
geworden ist. ,Die Kohlen bleiben 
tbeuernnd draußen nähert sich die 
Temperatur bald dem Gestierpunkt 

Nach den Ursachen des frühen 
Winters und« der Kälte des Jahres 
Eis-erbarmt zu set-schen, hat ja für die 
Menge keinen großen Zweck. Ob es 
nun weiter ausgebreitete Sonnen- 
flecken sind, ob diejenigen Recht ha- 
ben, die den beispiellosen ununter- 
brochenen Erschütterungem denen der 
Weltkrieg die Atmosphäre aussedh 
zuschreiben, daß das Wetter so kun- 
terbunt ist, das macht für die That- 
sache selbst wenig Unterschied, daß 
wir einem frühzeitigen und wahr- 
scheinlich langen Winter gegenüber- 
stehen. Und wir sind für ihn in jeder 
Richtung weniger gerüstei als sonst. 

Einen Vorgeschmack des nahenden 
strengen Winters erhielt man dieser 
Tage im nördlichen Wyoming, wo- 

selbst das Thertnometer aus 12 Grad 
unter Null sank. Auch in Denvet 
und Mo, Colo« sowie in Jdaho 
war die bisher niedrigste Oktober- 
»Tetnperatut zu verzeichnen Sogar 
jdie Südstaaten standen nahe dem Ge- 
sfrierpunkt ebenso wie die Mittelstaw 
sten. Montana hatte 15 Zoll Schnee 
Fund einen regelrechten Blizzard 

Hier m Grand Island nnd im gan- 
izen Staate Nebraska fror es Stein 
Hund Bein und jede« cpur von Begetas 
non ist verschwunden Wir scheinen 
in jeder Hinsicht schweren Zeiten ent- 
gegen zu gehen, selbst der Wetter-- 
mann macht in diesem Jahre keine 
Ausnahme 

Nur noch wenige Tage bis zum 
Schluß der Zeichnungen für die Frei- 
heitsanleihe Zeichneti 

Wer die Bande, die ihn mit Onkel 
Sam verknüpfen, noch fester zu knü- 
pfen wünscht, der kause einen Band. 

Die britischc Regierung will an- 

geblich ihre Kriegsschulden durch das 
Mroßlapital bezahlen lassen. Ein 
Trauml 

Das .soover’sche Jdeal einer Haus- 
frau liegt in einem alten Spruch, in 
dem es heißt: Die Frau im Haus, so 
selber wacht, aus einem Pfennig 
zehne macht- 

Tie Erinnerung ist das einzige Pa- 
radies, aus dem wir nicht vertrieben 
werden können. Sogar die ersten 
Menschen waren nicht daraus zu brin- 
gen. 

Von zweien ist Ehrlichkeit immer 
gering gesW worden: von Lumpen 
und von edlen Menschen. Den einen 
ist sie unsaszbar, den anderen etwas 
Selbstverständliches. 

Jn der ,,deutsehen Stadt« Mil- 
waukee sind in drei Tagen 87,168,- 
000 für die Freiheitsanleihe gezeich-. 
net worden. Auch das ein Anschau- 
ungsnnterrichtt 

der die Löhne wieder zurückgehen aus 
ihren alten Standpunkt die preise 
jedoch siir die W die jetzige 
Mit WM fis-tschi We- 

Neue Kriesksiesety die II l. RI- 
Ieschesk 1917 in Kraft trete-. 

An Frucht — 3 Prozent 
An Exvtoß für jede 20 Ets. —- 

! Cum 
An Telegrapb oder Telephon über 

15 Cents —- 5 Ets. 
An Eisenbahntickets R Prozent 
An Schlafwaaentickcfg — 10 Proz. 
Für Akticttsiktusfcktimmg für 100 

Dollors —- 5 Ets. 
Aktien Uebertme für 100 

Douai-g- Jdck Theil —- 2 Ets. 
Wechsel nnd Checks für 100 Tol- 

len-s oder Theil —- 2 Cis-. 
PoftsPackcte für 25 Contsi oder 

Theil —- 1 Cent. 
Spielkattcm ein Poch-i «- 5 Ets. 
Roten für 100 Dollors oder Theil 

— 2 Trutz 
Produkten-Verkauf Nr i100 Tol- 

len-B oder Bruchtheil — 2 Ets. 
»Stock Proz-feis« —- 10 Ets. 
Anton-obsie. Trucks usw« vom 

Verkauf-preis —- 3 Prozent 
Photoamphifche Apparate. vom 

Verlaufspreis — Z Prozent 
STIMMEN vom Verkaufdpreisz 

— 3 Prozent 
seiest-Medizin —- 2 Prozent 
Musik-Instrumente —- 3 Prozent 
Sachen für Jagdqebkoach —- 3 

Prozent- 
LebensVetsichemng für 100 Dol- 

lars oder Bruchtheil —- 8 Centg. 
Feuer-Mehrung für 100 Dol- 

lars oder Bisqu «—- l Cent. 
Briefe außerhalb Stadt und Conn- 

ty —- 1 Cent extra oder drei Gent-. 
Postkaktcn ·- 2 Emts 
Eintrittsmld h Bei-einem über 

12 Dollars per Jahr-, Beiträge ein- 
geschlossen —- 10 Prozent 

Strafen für verfehlte Aug-them fal- 
sche und Werts-he Berichte, Bet- 
meidung oder Versuch, die Steuern 
Zu umgehen, Vernachlässigung oder 
Einziehung oder» Bezahlung der 
Steuern: 

« 

Eine Strafe von nicht mehr wie 
81000 oder nicht über ein Jahr Ge- 
fängniß, oder Beides, und nebenbei 
doppelte Steitekauflage 

Ums trat-glatten nie-d Im- me 

vostmutek at Grund Ists-na. Neb» on 
Oct. II. as requires by the set ok Oct. 
C. 1917.) 

; Leite- eisek Kiss- wish-mit 
’s — 

Cincinnaii. 295 Okt.: Geiiern 
Abend wurde in Wohnt-b Ky» der 
Paziiifi Herbei-i S Bigelow, Pastet- 
ider Peoples Charch in Cincinnati 
»als et sich in die Odd Felle-ins Halle 
begeben wollte, uns vor Sozialisten 
keine Anspruch-e ou halten, von mehre- 
jken Männern ergriffen, in Fesseln ge- 
Jegt und in einein Ante entführt 
ESeinen eigenen Angaben gemäß ist 
Eer von den Männern, denen sich spä- 
ier andere angeschlossen haben, an ei- 

snen Baum gebunden und durchge- 
peitscht worden. Die Thäter waren 
Ewseiß maskirt. Man hatte ihm die 
jikleider abgenommen und verabreich- 
xte ihm acht Peitschenhiebe Es wur- 
zde ihm ein Theil der Haare vom 
Kopfe geichnitten und Oel über sei- 
snen Kopf gegossen Er wurde später 
frei gelassen nachdem man ihm be 
Tdeutet hatte, nach einem gewissen 
Hause zu gehen. Er ging jedoch in 
entgegengesetzter Richtung fort und 
etreichte Florenca wo er um l:30 
Ubr morgens bei einein Arzte Vor- 
iptach, wo er bis zum Morgen ver- 
blieb. Sein Rücken und seine Beine 
zeigen blutuntetlauiene Strieineii 

Es ist ein Trost zu wissen, daß noch 
jedes Narrenichifi seine Klippe ge- 
funden hat: den Narrenschissen unfe- 
rer Zeit wird es nicht besser ergeben 

SchatzamtsiSckretär Mcsldoo hält 
das Ende des Krieges für nahe be- 
vorstehend. Liegt halt in der Lust! 

Mit dem Liberty Bond in der Hand 
kommt man sicher durch’s ganze 
Land. Und noch viel weiter. 

Je wörtlicher eine Uebersetzung, 
um so schwieriger ist eg, den wirkli- 
chen« Sinn des Urtexis zu treffen. 
Und schwerfällig lommt’s obendrein 
herausl 

Ja Pleasantville, New Jersey, be- 
zahlt man für den Leib Brot itn Ge- 
wicht von einem Pfund iechs Tent- 
nnd in Pungould im Staat Arkan- 
sas, muß man für das gleiche Gewicht 
zwanzig Cent- bezahlen Tit-Odem 
sdtirste die Bevölkerung von Arkansas 
nur geringe Neigung halten« nach 
dem Momtoltaate mssuwandmx 

— Otto Günküer vom Eiland wur- 

de Ende letzter Woche von einem Pin- 
de geschlagen und erhielt ichlinnneg 
Verse-Hunnen mn Kinn und am Halsä 
die vom Arzte mit acht Stichen ver-- 

näht werden mußten. Auch erhielt 
es Verletzungen am Arm nnd an der. 
Brust. Z 

l —- Llni Grund eines industriellen 
FAninrnches hin wurde vor einigen 

Fugen Albert Artlnir Goesda von 

Hönll Col-um von der DistrikisVefreis 
Lunas-behörde vom Miliiördienst bes 
Eis-eit. Der Behörde liegen noch etwa 
Moo inmnchck Feine zuk Entscheiduan 
Mit-, sämmtiich Amsellotionen on den 
Präsidenten 

— Jolm Bach, Sohn von Felix 
Bach, im nordöiilichen Theile der. 
sStadt wahnban erhielt von der 

)Diitriktbehörde die Befreiung vom 

lSlJlilitirirdiensi bewilligt, weil Angehö- 
jriqe von feinem Verdienst abhängig 

Find Auch M. Hitichler von Abbott« 
imurde vom Militiirdienft befreit mis; 
iGtund eines industriellen AnfpruchHJ 
: — CountvsSuperintendent Fel- 
HDore Kolls erläßt folgende Bekannt- 
mache-um 

Countns und StaatsiExamen der 
Lehrer finden am Samstag, den 17. 
November 19l7, und am 19. Jan- 
1918 statt. Die Lehrer lind ersuchtl 
sich einer frühen Prüfung zu unter-i 
ziehen wegen rechtzeitiger Ernde 
mag ihm Ceknsirste ! 

Die StaatsiConvention der Leh- 
rer-Vereinigung findet vom 7. bis 9. 
November in Omalia statt. Die stöh- 
tischen Schulen bleiben während die- 
ser drei Tage geschlossen 

—- Arn Samstag Nachmittag und 
Abend sand die insormelle Eröffnung; 
des neuen Heims der Nebraska State. 
Bank lfwrselbst statt und ungefähr-! 
3000 Personen nahmen die Gelegen- 
heit wahr-« das Innere der Bank in- 
Augenscheinsm nehmen. Die ganze 
innere Einrichtung ist prächtig und 
hochmodern, bestehend aus Marmor 
und geräuchertein Eichenholz. Die 
verschiedenen Räumlichkeiten waren 
für diese Gelegenheit mit Farnpslam 
zen schön desorirt, was mit dein wei- 
ßen italienischen Marmor schön kon- 
trastirte Jin Hintergrunde der 
Bank war Bartlings Orchester po- 
;itirt und spielte einschmeichelnde 
Weisen während des Nachmittags so 
wie Abend-i und für jede besuchende 

Person war eine Cigarre resp. Rose 
als Geschenk bereit. Die Bank ent- 
shält ein Ruhezimmer mit Tisch und 
IStiihlen sür die Landschaft; indirek- 
ztes Beleuchtungssnstem eine Privat- 
Ebude zur Convenienz der Spardepos 
siteniKnndschafi, eine Telephon-Bude 
Direktoren-Zimmer und das noth- 

jwendige Kassengewölbe mit Sicher- 
E beitsiDepositewKästen 

l 

— Als das LibertnbondsComite 
vor einigen Tagen die Landdiftrikte 
behufs Verlaufs von Libertnbonds 
durchfubr, kam es auch in den Platte 
VallensTiftrikt. der zumeift von deut- 

"ichen Farmern bewohnt wird. Man 
kbielt auf der Form von Jiirgen 
»Eiauffen, deffen einer Sohn nnd die 
Oanptitiitze des Vaters auf der Form 
zum Militär einberufen wurde und 
welcher fich weigerte, feine Befreiung 
als einzige Stütze feines Vaters auf 
der Form geltend zn machen. Der 
andere Sohn kann keine entsprechen- 
de Arbeit leisten. Herr Elanffen 
fellsft und feine Frau fand tnan krank 
im Haufe. vor, Herr Clauffen er- 

klärte, daß er, da fein Sahn es nicht 
that, bei der District Befreiung-be- 
hörde felbft vorftellig wurde, um die 
Befreiung feines Sohnes zu erlan- 
gen« das aber diefe Behörde trotz der 
triftigen Gründe fich weigerte, die 
Befreiung zu gestatten Vater und. 
Mutter sind krank und der einzige 
Sohn zu Haufe ist nur ini Stande,« 
einen kleinen Theil der Arbeit zus« 
thun So lonnnt es, daß ein großesj 
Alfalfafeld angeschnitten blieb das 
viele Corn auf den Feldern kann nicht 
eingeheimft werden und man fühlte 
fich infolgedessen veranlaßt, das Viel-z 
in die Cornfelder zu treiben. Das 
Vieh wird in Bälde verkauft werden 
sobald es etwas fetter geworden ist. l 

Die Fahrt der 
Deutschland 

eine sehr interessante Beschreibung in 

Buchform von Kavitän Kdnw vor- 

Yräthig in der «Anzeigck-Herold«- 

ldruckerei. Ebenfalls »Ehe anpire 
-of the Continent« von Reventlow ist 
seht empfeblcnswckth und zu kaufen 
in der Lfficc der Akqeigcriderold 
Publ. To. 

Warum die Nebraska Statc 
Bank als Staatsbank or- 

ganisirt wurde. 
Wenn Lraanisiren der Bank erhob sich die Frage: »Zall es eine 

Ernte Bank oder Nationalbank sein«-« 

Wenn eine Etate Bank. würde esI dasts erste Jahr 8200000 mehr 

Osten nnd weitere Summen m den folgenden Jahren für den staat 
hmen Garantie Fond, welcher die Dennsitoren gegen Verlust schnnt 
im Falle des Falljrens eurer Etaje Bank durch Mißleitnna. llnebr 

lichten oder sonstwie 

Beim Lraanisiren einer Nationalbank können diese weiteren 

Summen gespart nnd für andere Zwecke verausgabt werden, aber 

der Schatz des Garantie-Fonds würde für die Tepositoren nicht zu- 

gänglich sein. 

Beim Debattiren iiber diese Frage traten einige der Beamten und 
Direktoren mit dem Argument vor, daß das Publikum in der Regel 
wenig darum giebt, ob eine Bank dieer weiteren Schuh verleiht, so 
lange es die Bank als ehrlich und gut geführt weiß. Andere argu- 
mentirten, daß Leute, welche sich des wesentlichen Unterschiedes he- 

tvnszt find, aus diesem weiteren Schuh bestehen oder ihre Depositen in 
Banken unterbringen, welche denselben verleihen. 

Nach Erwägung dieser Argumente von für und gegen wurde be- 
schlossen, eine State Bank zu organisiren, ohne Rücksicht aus die be- 
sonderen Ausgaben 

Daß dies eine kluge Entscheidung war, wird durch das großartige 
Wachsthum der Bank deutlich bewiesen- Jn sieben Monaten hat das 
Geschäft die Erwartungen fiir das erste Jahr mehr wie doppelt über- 
troffen ein Bolumen erreichend, das selten in weniger wie zwei- »Joh- 
ren erreicht wird. 

Die Beamten und Direktoren wünschen jenen Freunden ihren 
Dank auszusprechen deren Mitwirkung dieses Wachsthum möglich ge- 
macht hat. Es mag nur ein freundliches Wort der Empfehlung ge 
wesen sein gegenüber einein neuen Kunden. Cooperation ist das 
Leben im Geschäft. ohne welche kein Geschäft ersolgreich sein kann. 
Die Bank ist willens, in der ferneren Entwickelung des Gemeinwesens 
zu cooperiren und beizutragen 
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Unsere 

«Hallmark" Ärmband-th 
ist die bedeutende :Ilr1nbnnds!lizr an f dein 
Lilie-ritt Sie nun-de non den tonmiqebenden 
Jinnelierezi von Amerika aeniäliii, die Nnchs 
frage der Hallmartf Löden bezüglich einer 

LIlniibnndiUiir non ,.3mndnrd« Reriäfiliciiteit 
zu befriedigen eine Uhr, die dem wähle- 
rifchsten Käufek verkauft werden san-i, persön- 
lich gnrantim in jeder Hinsicht Zufriedenhei- 
lnng zu geben. 

Die Melnvetke haben II oder 17 Steine 
die Gehäuie find goldgefiillt mit liikakätigeni 
Gold, runde oder achteckige Form. Und der 
Preis ist sicher zufriedenitellend, 

s 15.5ll bis sIIQllll 
Oiibiche Stole-, kleine Größen Aksnrat 

gehender Zeitmesset 
Es wird uns Vergnügen machen, anen 

unsere iDienst-and- Uhren zu zeigen und Ihnen 
mehk iiber dieselben mitzntheilen 

AUG. MEYER öx SONI 
Jus-link III Optiker 

» 
Der «HAu-MARK« Ade-II s 

) 

J 

25 Prozent Rabatt an Heizöfcn 
Alle Größen Wir haben auch Kochhcrdm 

Vollständige Auswahl von Möbeln 

W. E. ROWNDS 
215 nördl. Walnut Straße III-one Block 1834 « 

Aavsktisiuk is sssmquseiksk aus ums-» psy- 


